
 

      

       

            

          

 

         

             

             

           

           

   

               

            

             

            

  

              

           

           

             

  

           

          

          

      

            

               

             

              

          

            

     

 

Express PRA zu Parapoy x criso alis – Beanstandung – 

Er tellt von: Juliu  Kühn-In titut, In titut für nationale und internationale Angelegenheiten der 

Pflanzenge undheit, am: 2. Juli 2025. Zu tändige Mitarbeiterin: Dr. Gritta Schrader 

Anlass: Bean tandung in Brandenburg an Nymphea au  Thailand 

Da e   ich bei dem Zün ler Parapoyn  crisonalis (Walker, 1859) (Lepidoptera, Crambidae; Synonyme 

 ind Hydrocampa crisonalis, Nymphula crisonalis, N. incurvalis, N. takamukui, P. myina, P. hebraicalis, 

P. incurvalis, P. myina, P. takamukui) um einen tropi ch-/ ubtropi chen Schadorgani mu  handelt 

und nur wenige Informationen vorliegen, wurde auf die Er tellung einer voll tändigen Expre  -

Ri ikoanaly e verzichtet. 

Parapoyn  crisonalis i t im  üdo ta iati chen Raum einheimi ch und kommt in der EU noch nicht vor. 

Der Falter wurde in Großbritannien gelegentlich mit Wa  erpflanzen au  Ferno t einge chleppt. Er 

wurde er tmal  im Mai 1979 in Großbritannien in Enfield, Middle ex, nachgewie en, überlebt aber 

laut Checkli te der Lepidopteren der Briti chen In eln nur an Wa  erpflanzen in beheizten 

Gewäch häu ern. 

In A ien i t P. crisonalis ein weit verbreiteter Schadorgani mu  an Wa  erpflanzen. Er kommt in 

China (Jiang u, Zhejiang, Anhui, Jiangxi, Fujian, Hubei, Hunan, Guangdong, Sichuan, Guizhou, 

Guangxi), Taiwan, Japan (Amami-In eln, Okinawa-In eln), Indone ien, Burma, Thailand, Sri Lanka und 

Indien vor. Auch in Au tralien (Northern Territory, Queen land, New South Wale ) wurde er 

nachgewie en. 

Parapoyn  crisonalis befällt laut Literatur  owohl kultivierte Zierarten al  auch viele Wa  ergemü e-

arten, z. B. Trapa natans (Wa  erka tanie), Nymphoides peltatum (Europäi che Wa  erkanne), 

Euryale fero  (Stachel eero e), Nymphaea tetragona (Zwerg eero e), Nymphaea  pp. (Seero en) und 

Ludwigia adscendens (Synonym: Jussiaea repens). 

Schäden an Wirt pflanzen ent tehen haupt ächlich dadurch, da   ihre Blätter aufgrund de  Fraße  

der Larven  kelettiert werden. Der Falter kann  einen Leben zyklu  zwi chen 21 °C und 36 °C 

erfolgreich ab chließen; die optimale Entwicklung temperatur liegt zwi chen 24 °C und 30 °C. 

E  i t anzunehmen, da   Schäden im PRA-Gebiet lokal  ehr begrenzt wären, da die klimati che 

Eignung nicht gegeben i t. Da  Au breitung potenzial wird al  gering einge tuft. 

Parapoyn  crisonalis wird nicht al  Quarantäne chadorgani mu  einge tuft, Artikel 29 der VO (EU) 

2016/2031 i t demnach nicht anzuwenden. 
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